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Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück. Vierteljährl. Pränumerationspreis 20 Sgr.

Jnſertionsgebühren für 1 gedruckte Zeile 1 Sgr.)

Portugal.Liſſabon, d. 23. Juni. Auf Befehl Dom Mi-
guels werden die von ihm zuſammenberufenen Stan-
de des Reichs (die Kortes von Lamego) heute Nach-
mittag ihre Sitzungen beginnen, nachdem bereits meh-
rere vorbereitende Zuſammenkunfte (welche vermuth-
lich die irrige Angabe, als ſey Dom Miguel von den
Kortes ſchon am 18. d. zum Könige ausgerufen, ver
anlaßten) ſtattgefunden haben. Wie die Entſcheidung
derſelben über die Thronfolge ausfallen werde, kann
man jedoch ſchon aus einer ihrer Adreſſen entnehmen,
worin Dom Miguel „Ew. Majeſtat angeredet wird.
Am 20. d. traf das portug. Linienſchiff Dom Joao VI.,
welches Rio Janeiro am 19. Marz verlaſſen hatte, in
dem hieſigen Hafen ein an demſelben Tage fand die
Hinrichtung der neun Studenten, welche die von
Coimbra zur Begluckwunſchung Dom Miguels depu-
tirten Profeſſoren (am 18. Marz) ermordet hatten,
Statt. Die Truppen der Regierung von Porto
ſind bereits bis auf die Nähe von 16 Stunden gegen
Liſſabon vorgeruckt, denn den letzten Nachrichten zu-
folge befanden ſie ſich in Caldas da Reinha. Wir ſe
ben mit jedem Augenblicke einem entſcheidenden Schla-
ge entgegen.

Nro 56. Montag den 14. Juli 1828.

Frank rei ch.
Paris, d. 3. Juli. Die mit der Prufung der

Anklageakte gegen das vorige Miniſte-
rium beauſtragte Kommiſſion hat geſtern den Direk-
tor des Moniteur, Hrn. Sauvo, den General
Excelmans und die vormaligen Oberſtender Natio
nalgarde, die Hrn. Sambucy, Villot und Lapey-
riere vernommen. Ein offentliches Blatt ſagt, daß
General Coutard von der Kommiſſion auf heute
vorgeladen worden, was anzudeuten ſcheint, daß die
Kommiſſion auch die auf die vorjährigen Unruhen des
19. und 20. November bezuüglichen Umſtande un-
terſuchen wolle.

Vom z. Juli. Jn der geſtrigen Sitzung der De-
putirtenkammer gab der Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten höchſt intereſſante Aufſchluſſe uber Frank
reichs auswärtige Politik. Er verſicherte, daß ein
Theil der Ausruſtungen zur Friedensſtiftung Griechen-
lands auch mit Nachdruck gegen Algier verwendet
werden wuürde; daß Spanien ſich zur Abtragung ſeiner
Schuld an Frankreich auf eine befriedigende Art ge
neigt zeige daß gleich den übrigen Geſandten in Liſſa
bon auch der daſelbſt beglaubigte franzöſ. Botſchafter,
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falls Dom Miguel den Titel als Jnfant Regent
verandere, ſeine (Funktionen ſofort einſtellen werde
und daß in Betreff der Unabhangigkeitsanerkennung
der ſuüdamerikaniſchen, vormals Spanien unterworfe-
nen Staaten, die franz. Regierung zwar noch keinen
entſcheidenden Schritt thun, jedoch die dort angeknuüpf-
ten Verbindungen immer feſter begrunden werde.

Von der aus dem Touloner Hafen mit 32
Transportſchiffen ausgelaufenen Eskadre iſt noch keine
Nachricht eingegangen.

Großbritannien u. Jrland.
London, d. 4. Juli. Keine Parlamentswahl hat
ſeit langer Zeit mehr Aufſehen erregt, als die, welche
in dieſem Augenblicke in der irlandiſchen Grafſchaft
Clare ſtattgefunden hat, da, was ſeit der Revolu-
tion unerhört iſt, ein Katholik, der bekannte O'Con-
nel, ſich zur Wahl geſtellt und über ſeinen Nebenbuh-
ler, einen Proteſtanten, den neuen Handels Praſiden
ten, Hrn. Veſey Fitzgerald, den Sieg davon ge
tragen hat.

Rußland.
St. Petersburg, d. 2. Juli. Geſtern Nach-

mittag iſt die hier zurückgebliebene Garde- Jnfanterie
nebſt den Militar Jnſtituten nach dem Lager bei
Kraſſnoye Selo abmarſchirt die Kavallerie ſoll in
wenigen Tagen folgen.

Kronſtadt, d. 27. Juni. Heute iſt die nach den
griechiſchen Gewäſſern beſtimmte Flotte, aus 3 Linien-
ſchiffen Emmanuel, Ferre-Champenoiſe und Kon-
ſtantin, und 3 Fregatten: Maria, Olga und Alexan
dra, jede von 44 Kanonen beſtehend, aus dem hie-
ſigen Hafen nach Kopenhagen abgeſegelt. Bis dahin
wird ſie von 2 Linienſchiffen und 1 Fregatte unter Kom
mando des Admirals Siniawin begkeitet, welcher
alsdann wieder nach Kronſtadt zuruckkehrt. Den Ober
befehl über erſtere Flotte fuhrt, bis zu ihrer Vereinigung
mit der des Vice- Admirals Heyden im Archipela-
gus, der Kontre- Admiral Ricord. Eine zweite Ex-
pedition, welche im Monat Juli d. J. zu derſelben Be
ſtimmung auslaufen ſoll, beſteht aus 2 Linienſchiffen,
1 Fregatte und 2 Briggs.

Odeſſa, d. 21. Juni. Heute legte, zu aller
Verwunderung, ein Schiff unter oſterreichiſcher Flag
ge, dem die Abfahrt von Konſtantinopel ge-
gen 40 pEt. vom Werthe der Ladung geſtattet wor-
den war, in dem hieſigen Hafen an. Die Pforte
hatte noch zwei Schiffen und zwar unter ruſſ. Flag-
ge, die Abfahrt mit Wein nach Taganrog, ſelbſt ohne
Zahlung, gegen 40 pEt. aber allen nach dem Mittel-
meere beſtimmten beladenen Schiffen abzuſegeln er
laubt Mit andern, nach dem ſchwarzen Meere wol-
lenden, unterhandelte ſie noch über die ihnen aufzuerle-

gende Bedingung, bei der Ruckkehr ihre Waizen
Ladungen der Regierung zu überlaſſen, konnte aber
bis dahin uber die Fracht noch nicht einig werden.

Türk e i.
Konſtantinopel, d. 10. Juni. Die Kriegsru-

ſtungen der Pforte ſcheinen bei weitem nicht von dem
Umfange zu ſeyn, wie man es der Lage der Sa-
chen nach wohl erwarten dürfte. Alles beſchrankt ſich
auf einige Vertheidigungsmaaßregeln in der Nahe von
Konſtantinopel und auf die Abfendung einer Anzahl
von Truppen, unter welchen 700 Bombardiere, nach
Erzerum (in Klein Aſien), welches, eben eingegan
genen Berichten zufolge, von dem ruſſiſchen General
Paskewitſch bedroht ſeyn ſoll. Ob die Paar hun-
dert Köpfe und Ohren ruſſicher Gebliebener, ſo wie
ſieben gefangene Koſaken, welche der Paſcha von
Brailow hierher ſandte, dazu beitragen werden, den
gefunkenen Muth der Muſelmanner zu einer kräftigen
Gegenwehr zu entflammen, iſt ſehr zweifelhaft, da die
von der Regierung andrerſeits gezeigte Nachgiebigkeit
gegen die fremden Mächte, theils durch fortgeſetzte
Unterhandlungen, theils durch die, wenn auch aus-
nahmsweiſe geſtattete, Paſſirung des Bosporus fur
einzelne Handelsfahrzeuge, offenbar von der Schwache
und Unzulanglichkeit ihrer Kräfte zeugt.

Korfu, d. 14. Juni. Der Angriff, welchen die
Griechen am 23. Mai gegen Anatolico (beiMiſſo-
lunghi) unternahmen, iſt ihnen nicht nur mißlungen,
ſondern hat ihrer Marine durch den Tod des Kapitäns
Haſtings, Kommandanten des Dampfſchiffs Kar-
teria auch noch einen unerſetzlichen Verluſt zuge-
fügt. Am 5. Mai verließen die Griechen die Stel-
lung von Dragomeſtre und rückten bis Dioni
vor. Am 13. ergab ſich die Beſatzung von Poro
nach einer dreitägigen Belagerung und wurde nebſt
Waffen und Gepäck nach Preveſa gebracht. Ana-
tolico, welches hierauf berennt wurde, wurde in we
nigen Tagen das Schickſal von Poro getheilt haben,
wenn der Kapitan Rango, welchem die Belagerung
dieſes Platzes von der Landſeite ubertragen war, ſei-
nen Poſten nicht verlaſſen, und die zu Miſſolunghi
liegenden Turken dieſe Gelegenheit nicht benutzt hatten,
Lebensmittel fur zehn Tage nach Anatolico zu
ſchaffen, waährend welcher Zeit der Platz unablaſſig
von den Griechen beſchoſſen wurde, die ſich bei der
Stellung von St. Nicolo verſchanzt hatten. Am
16. Mai langte Veli Bei an der Spitze von unge-
fahr 1000 Mann Truppen von Arta an, und griff
bei Nachtzeit die Verſchanzungen der Griechen an, wo
bei er 150 Mann, nebſt vielen Offizieren verlor, wah
rend die Griechen keinen einzigen Mann einbußten. Da
dem Veli Bei jedoch das Dunkel der Nacht ſo wie
der Umſtand zu Statten gekommen, daß der griechiſche
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Kapitan Staico nach Vloco unter dem Vorwan-
de aufgebrochen war, einigen ſeiner dort befindlichen
Leute Beiſtand zu leiſten, und die von ihm innegehabte
höchſt wichtige Stellung verlaſſen hatte, ſo gelang es
ihm (Veli Bei) 50 Saumthiere mit Lebensmitteln nach
Anatolico zu bringen. Am 23. Mai begannen die
Griechen mit Hulfe einiger kleinen Schiffe, welche ſich
den Palliſaden hinlanglich genaähert hatten, den Angriff
gegen denſelben von der Seeſeite und der Ausgang
ſchien fur dieſelben nicht zweiſelhaft zu ſeyn, als eines
von den Schiffen, worauf ſich eine ſtarke Quantität
Racketen befand, mitten unter den andern in Brand
gerieth. Das durch die Exploſion verurſachte Getoöſe
brachte einige Verwirrung auf den uübrigen Schiffen
hervor um derſelben zu ſteuern, und alles ins Ge-
leis zu bringen, begab ſich der Kapitan Haſtings,
welcher die Flottille kommandirte, von ſeinem Dampf-
ſchiff Karterig in ein Boot, und fuhr durch die Rei-
hen der Schiffe, um die Griechen zum Angriff zu er-
muntern. Auf dieſer Fahrt wurde er von einer Kugel
an der Wurzel der linken Hand verwundet und zur
Rückkehr genöthigt. Zu dieſem unglucklichen Vorfalle
geſellte ſich alsbald der Tod des Kapitan Andrea,
eines Hyerioten, welcher unter Haſtings die Flot-
tille befehligte; alles dieſes bewirkte, daß der Angriff
und die Anſtrengungen der Griechen, welche in dieſer
Affaire 6 Mann an Todten und 2s Verwundete zahl
ten, vereitelt wurden. Unter den erſteren befindet ſich
der Graf von Broglio, welcher das Philhellenen
Korps befehligte. Der Kapitan Haſtings, welcher
nach ſeiner Verwundung nicht ſogleich die erforderliche
wundarztliche Hulfe erhalten konnte, wurde am 1. Ju-
ni nach Zante ins Lazareth gebracht jedoch kaum
eine halbe Stunde nach ſeiner Ankunft alldort wurde
er von einem ſo heftigen Starrkrampf befallen, daß
er bald darauf ſeinen Geiſt aufgeben mußte, von allen
denen, die ihn naher kannten, wegen ſeiner vortreffli
chen Eigenſchaften betrauert.

Der franzöſiſche Vice-Admiral de Rigny iſt
am 13. Juni in Korfu eingelaufen.

Manifeſt der hohen Pforte gegen
Rußland.

Konſtantinopel, den 4. Juni.
(Be ſſch l u

„Nach der Ankunft des ruſſiſchen Botſchafters Ri-
beaupierre in Konſtantinopel“, fahrt das Manifeſt
fort „habe die Pforte ſich eifrig damit beſchaftigt alle
Artikel des Akjermanes Vertrages zu regeln und zu
ordnen, als die griechiſche Frage ſich mit neuer Lebhaf-
tigkeit wieder hervorgedrangt habe und trotz der Ver
ſicherung Rußlands keinen Theil an derſelben nehmen
zu wollen erſchien der gegen die Pforte
gerichtete, ungerechte und ohne ihr Wiſ-

ſen ab geſchloſſene Vertrag von London, den
6. Juli 1827).“ Ja obgleich (jener ruſſiſche Ge-
ſandte (Ribeaupierre) der zweite Bevollmachtigte bei
dem Kongreß von Akjermann geweſen, in welchem
Rußland die Erklarung der Nichttheilnahme an der
griech. Angelegenheit ausgeſprochen, habe er ſich nicht
entblödet, jene Erklärung nicht nur zu laäugnen, ſon
dern auch alle deshalb gemächte Vorſtellungen mit
Stolz zurückzuweiſen. Mittlerweile habe das in der
Geſchichte beiſpielloſe Ereigniß von Navarin ſtattge
funden, von welchem die Pforte jedoch durchaus keine
Gelegenheit hergenommen, ihr freundſchaftliches Be
nehmen gegen Rußland zu andern, deſſen Botſchafter
nun ſogar ohne allen rechtlichen Grund Konſtantinopel
verlaſſen habe. Wahrend auf dieſe Weiſe Rußland
der Zuvorkommenheit und Verſoöhnlichkeit der Pforte
ſtets mit Kälte und Feindſeligkeit begegnet, ſey es fur
die Pforte nothwendig geworden, alle dieſe, eine
naturliche Feindſchaft bezeichnenden Thatſachen den
Muſelmannern bekannt zu machen und ihrem Gemuüthe
einzupraägen, um in deſſen Folge in ihrem Herzen den
Keim des Eifers fur den Jslamismus zu wecken und
lebendig zu erhalten.““ (Eine Beſchoönigung des be
ruchtigten Hattiſcherifs vom 20. Dec. 1827) Der der
Pforte gemachte Vorwurf ubrigens, daß der Vertrag
von Akjerman (wie jener Hattiſcherif unumwunden er
klart) von der Pforte nicht ohne Ruckhalt geſchloſſen.
worden, könne in keiner Weiſe wahr ſeyn, und die un
bedeutenden Dinge, welche Rußland aus jenem Hatti-
ſcherif als Anklagepunkte hervorzuheben ſich bemüht ha
be, ſeyen Sachen, welche blos innere Angelegenheiten
der Pforte betrafen, welche fur fremde Machte kein
Gegenſtand einer Streitfrage ſeyn durften. Da über
dies ſogleich nach der Abreiſe des ruſſiſchen Botſchaf
ters von Konſtantinopel der Großweſſier ein amtliches
Schreiben, voll der freundſchaftlichſten Verſicherungen
an den Premierminiſter des ruſſiſchen Hofes (Neſſelro-
de) gerichtet, dieſer daſſelbe aber ganzlich unbeachtet
gelaſſen habe, ſo bedurfe es wohl keiner weitern An-
gaben, um die feindſeligen Geſinnungen Rußland ins
hellſte Licht zu ſetzen. Was aber die ruſſiſchen Han
delsfahrzeuge betreffe, deren Ladungen von der Pforte
in Beſchlag genommen worden, ſo muſſe das desfall-
ſige Verfahren durchaus entſchuldigt werden, da die
von den alliirten Mächten angeordnete Blokade von
Morea es nothwendig gemacht habe daß ein Theil
des Getreides, mit welchem Konſtantinopel bis dahin
verſorgt worden, nach jener Gegend abgeſendet werden
mußte; uübrigens ſey das Getreide von den ruſſ. Kauf
leuten zu den laufenden Preiſen erkauft und die Kauf
ſumme nach und nach dafür abbezahlt. Eben ſo unge
grundet ſey die Beſchuldigung, als habe die Pforte den
perſiſchen Hof gegen Rußland zum Kriege gereizt ein
ſolches Verfahren ſey der Pforte fremd und die Kriegs
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ruſtungen der Paſcha's in den Grenzprovinzen nach
Rußland und Perſien zu, mußten als eine ganz ge
wöhnliche, altherkömmliche politiſche Maaßregel be-
trachtet werden. Dagegen habe Rußland es ſich ſtets
angelegen ſeyn laſſen die Bewohner der Moldau und
Wallachei gegen die Pforte aufzuregen, und wahrend
es Mitleiden für dieſelben zur Schau trage, beabſich
tige es doch nur die Unterdrückung derſelben. Wie
ganz anders habe dagegen die Pforte fur die Sicherheit
und das Gluck jener Provinzen Sorge getragen, ſo
daß ſie (die Pforte), obgleich von dem feindlichen Ein
falle unterrichtet, dennoch keine muſelmaänniſchen Trup-
pen in jene Gebiete habe einrücken laſſen, nur, um die
unglücklichen Bewohner ſo viel als möglich zu ſchonen.
Nach allem dieſen werde wohl niemand der hohen Pfor-
te den Vorwurf machen können, den Krieg hervorge-
rufen zu haben. Gelobt ſey der Allmächtige! (ſo
ſchließt das Manifeſt) Die hohe Pforte und die muſel-
maänniſche Nation, in jeder Angelegenheit ihr Ver-
trauen ſtets auf die Kraft und die Gewalt des Hochſten
ſetzend, ruſten ſich zur Vertheidigung nach den Vor
ſchriften des heiligen Geſetzes. Wie ſie frei ſind von
Uneinigkeit und Unglück, ſo werden ſie auch frei ſeyn
von jeder Verantwortlichkeit fur die Thatſachen, welche
jetzt und in Zukunft das Gluck vieler Menſchen ſtoören,
und die ſelbſt die Grundpfeiler der Ruhe des ganzen
menſchlichen Geſchlechts erſchuüttern durften. Damit
endlich dies alles zur Kenntniß aller Welt gelange,
beeilte ſich die Pforte, das gegenwartige wahrhaftige
Manifeſt bekannt zu machen.

Chronik der Provinz Sachſen.
Amtlichen Angaben zufolge zählte man in dem Ka-

lenderjahre 1827 in den drei Regierungsbezirken der
Provinz Sachſen:

Geborne:
(mit Einſchluß der Todtgebornen)

Reg.- Bez. Magdeburg: 10,009 K. 9689 M.
Summa 19,698

Darunter Uneheliche: 1692 Kinder.
Merſeburg: 11,693 K. 10,715 M.

Summa 22,408
Darunter Uneheliche: 2277 Kinder.

Erfurt: 5336 K. 5027 M.
Summa ro0,417 3

Darunter Uneheliche: 715 Kinder.
Summa der in der ganzen Provinz Gebornen 52,519

Summa der Unehelichen: 4684 Kinder.

Getraute Pgare:
Reg.- Bez. Magdeburg 5078

Merſeburg 4747
Erfurt 2290Summa der getrauten Paare 12,115

2

Geſtorbne:
(mit Einſchluß der Todtgebornen)

Reg.- Bez. Magdeburg 13,464
Merſeburg 14.448
Erfurt 7081Summa der Geſtorbenen 34,993

5ahl der Kinwohner
zu Ende des Jahres 1827.

2 2

Reg.- Bez. Magdeburg 539,807
Merſeburg 581,059
Erfurt. 275,374

Summa der Einwohner 1,396,2410
Unter den 25 Regierungsbezirken der Preußi-

ſchen Monarchie nehmen die drei Regierungsbezir-
ke der Provinz Sachſen, ruckſichtlich der Dichtheit
der Bevölkerung, folgende Stellen ein:
Reg.- Bez. Erfurt die gte Stelle mit 4,285 Einw.

auf die Quadratmeile
Merſeburg diegte Stelle mit 3,119

auf die Quadratmeile
Magdeburg d. 1gte Stellem. 2,636

auf die Quadratmeile.

Vermiſchte Nachrichten.
Die alteſte Perſon unter den im Laufe des Jahres

1827 im preußiſchen Staate Geſtorbenen iſt die ver
wittwete Gertrud Kruüll, geborene Knauf,
welche nach einem Auszuge aus dem Taufbuche der
Pfarrei Rungsdorf, in der Gemeinde Plittersdorf,
Kreiſes Bonn, am 10. Januar 1712 getauft worden,
und zu Weckoven, einem Dorfe im Kreiſe Grevenbroich,
Regierungs Bezirks Duſſeldorf, am 23. Junius 1827
geſtorben iſt, mithin ein Lebensalter von mehr als
113 Jahren 5 Monaten und 13 Tagen erreicht hat.
Der Fall zeichnet ſich auch dadurch aus, daß die Al-
tersangabe, welche bei hochbetagten Perſonen oft
zweifelhaft erſcheint, hier durch ein amtliches Zeugniß
beſtatigt iſt.

Nachrichten aus London zufolge iſt vor Kurzem
das Schiff Mary Stubbs mit einem andern Schiffe,
Mary Ruſſell, welches es auf der hohen See angetrof-
fen und mit einigen ſeiner Matroſen bemannt hatte, in
Cork eingelaufen. Am Bord der Mary Ruſſell be
fanden ſich die Leichname von 6 Matroſen und einem
Paſſagier, welche der Kapt. Namens Stewart,
mit Hülfe der Schiffsjungen, einen nach dem andern
gebunden und ihnen ſodann mit einer eiſernen Stange
den Schadel eingeſchlagen hatte. Schon ſtand er im
Begriff, auch die Jungen zu binden, als die Mary
Stubbs berbeikam und die Unglucklichen rettete. Ste
wart, der da ſagte, daß die Ermordeten Meuterer
waren, ſprang während der Reiſe nach Cork (in Ge 4



diejenigen, welche dieſe Grundſtücke zu beſitzen fähig und

ſellſchaft der Mary Stubbs) dreimal ins Waſſer, wur
de indeſſen jedesmal gerettet. Die Geſchwornen des

in Cork haben Stewart fur wahnſinnig
erklärt.

Auf eine Bevölkerung von 31,800,coo Seelen gibt
es in Frankreich gegenwärtig noch uüber funfzehn
Millionen Einwohner, alſo beinahe die Hälfte der gan-
zen Bevölkerung die nicht leſen können. Sechs Mil
lionen Kinder (ein Fuünftel der Bevölkerung) ſind im
Stande, die Schulen zu beſuchen, was jedoch höch
ſtens nur von r Millionen der Bevoölkerung) ge
ſchieht, wovon 1 Million Knaben und Million Mad-
chen ſind. Folglich befinden ſich 43 Millionen Kinder
(z der Bevölkerung) außer 10 Millionen Erwachſener

der Bevölkerung), ohne den geringſten Unterricht

Man kann keinen beſſern Begriff von der Schnel-
ligkeit geben, mit welcher der Diligencedienſt in

Bekanntmachungen.
Von hieſigem Königl. Land Gericht ſind die dem

Anſpäanner Johann Gottlieb Zeiſſing in Os-
münde zugehörigen Grundſtucke, namentlich

1) ein Anſpannergut daſelbſt sub Nro. 4. an Haus,
Hof, Scheune, Ställen, Garten, Gemeinde-
theilen und Nutzungen nebſt zwei und einer Viertel
Hufe Landes in dortiger Marke, ingleichen das
dazu gehörige Jnventarium an Pferden, Rind-
vieh, Schafen, Federvieh und Ackergerathe, ſo wie

2) ein Koſſathengut zu Osmuünde sub Nro. 19. an
Haus, Hof, Scheune, Ställen, Garten, Ge-
meindetheilen und Nutzungen nebſt einer halben
Hufe Landes,

wovon
ad 1) das Anſpännergut und Zubehör auf

3608 Thlr. 5 Sgr. Courant, und

5

England verrichtet wird, als wenn mün eine Beobach
tung mittheilt, die letzthin zufällig auf der Straße zwi-
ſchen Liverpool und Mancheſter gemacht worden. Die
Umſpannung der Pferde, mit welcher ſieben Perſonen
e waren, dauerte nicht langer als 34 Se-
unden.

Die kleinſte Republik auf der Erde.
Nicht St. Marino in Jtalien, die eine Bevöl-

kerung von 7000 Seelen hat, iſt die kleinſte Republik,
ſondern Gouſt in den Pyrenaen. Dieſer Weiler, der
nur aus einigen zerſtreuten Hütten beſteht und kaum 50
Bewohner hat, liegt auf dem Gipfel eines hohen Ber-
ges, ungefahr 3600 Fuß uüber den warmen Quellen
in den Pyrenaen, und gehört weder zu Frankreich,
noch zu Spanien, ſondern bildet einen eigenen unab-
hängigen Staat, der von einem Rath der Alten regiert
wird.

ad 2) das Koſſathengut auf
1108 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Courant

nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirt ſind, Schulden-
halber ſubhaſtirt, und

der 7te Juli e.
der 10te September c-
der 12te November c.

zu Bietungsterminen anberaumt worden, daher alle

zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch geladen werden,
in dieſen Terminen um 10 Uhr an Gerichtsſtelle vor dem
ernannten Deputirten Herrn Landgerichts-Rath Bel-
ger ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, daß

dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvörderſt die Intereſſen

ten uber das erfolgte Gebot erklärt und in den Zuſchlag
gewilligt haben werden, ſothane Grundſtucke zugeſchla-
gen, nach abgelaufenem Bietungstermine aber, inſofern
nicht geſetzliche Anſtande eine Ausnahme geſtatten, auf
kein weiteres Gebot reflectirt werden wird.

Halle, den 11. April 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht

v. Groddeck.

a ZAAdJ n
Edictal-Citation.

Nachdem das unterzeichnete Königliche Landgericht
per decretum vom 11. März 1828 uüber das Verwö
gen des Kaufmanns Ludwig Trenckmann zu
Halle, wegen deſſen Unzulanglichkeit zur Befriedigung
ſeiner Gläubiger den Concurs eröffnet und terminum
liquidationis auf

den zten September c. Morgens 9 Uhr
vor dem ernannten Deputirten Herrn Kammergerichts-
Aſſeſſor Frölich an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt
hat, ſo werden alle unbekannte Gläubiger des Kauf
manns Ludwig Trenckmann Kraft dieſes hiermit
edictaliter citiret, in dem gedachten Termine entweder
in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmachtigte,
wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft die Herren
Juſtiz-Commiſſarien Dr. Weidemann, Dr. Zeiz
und Wilke allhier vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen,
um ihre Anſpruche an die Concurs- Maſſe des Kaufmanns
Ludwig Trenckmann gebuüührend anzumeſden und
deren Richtigkeit nachzuweiſen, ausbleibenden Falls
aber zu gewartigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen
an die Maſſe ſofort präcludirt und ihnen deshalb gegen
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die übrigen Glaubiger ein ewiges Stillſchweigen auf
erlegt werden wird.

Halle, den 13. Juni 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Belger.
Auction.

27

Es ſollen,
Mittwoch als den 16. Juli d. J., Vormittag 10 Uhr,
in dem Locale des unterzeichneten Hauptzollamts

10 Ztr. 87 W gereinigtes Blei,
2 22 diverſe Schnittwaaren,

21 e porzellaine Pfeifenköpfe und
e 43 raff, Zucker

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezah-
tung verkauft werden.

Schkeuditz, den 9. Juli 1828.
Königl. Haupt-Zoll-Amt.

Die dem Kleidermacher Otte zu Magdeburg
zugehörigen in der Feldflur von Neuz belegenen Aecker,
welche bisher der Schulze Winter zu Neuz in Pacht
gehabt, ſollen anderweit im Ganzen oder in einzelnen
Stücken auf 6 nach einander folgende Jahre, nemlich
von Michaelis d. J. bis dahin 1834 an den Beſtbie-
tenden verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
den 22ſten Juli d. J.

Nachmittags 2 Uhr im Wirthshauſe zu Neuz anbe-
raumt und werden Pachtluſtige aufgefordert ſich einzu
finden und ihre Gebote nach vorheriger Bekanntmachung
der Bedingungen abzugeben.

Wettin, den 1. Juli 1828.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Bertram.
Es ſoll das dem Anſpanner Gotthilf Zorn zu

Polleben zuſtändige halbe, Bauergut, beſtehend in
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, drei Pflaumenka-
beln, und 53 Acker Land, auch 9 Acker Koſſäther Laän-
derei, welche Grundſtucke zuſammen nach Abzug der La-
ſten auf 2302 Thlr. 23 Sgr. abgeſchatzt worden ſind,
ausgeklagter Schulden wegen ſubhaſtirt werden, und
ſind deshalb

der 14te Juli d. J.
der 15te September d. J. und
der 17te November d. J.

zu Licitationsterminen angeſetzt. Beſitz und zahlungs-
fähige Kaufluſtige werden daher hierdurch geladen, in
dieſen Terminen des Vormittags um 11 Uhr an Ge,-
richtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu
erwarten, daß dem Meiſtbietenden, nach erfolgter Zu
ſtimmung der Intereſſenten das erſtandene Grundſtück

zugeſchlagen, nach Ablauf des letzten und pereintoriſchen
Termins aber kein weiteres Gebot beachtet werden wird,

Eisleben, am 5. Mai 1828.
Graflich SchwerinſchesſPatrimonial- Gericht

des Amts Polleben.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Nachdem auf die zu dem verſchuldeten Nachlaß des
Muüllers Ludwig Linde gehörige zu Pruſſendorf
gelegene und auf 1785 Thlr. taxirte Waſſermuhle mit
Mahl- und Oehlmuhle, Wohn und Wirthſchafts Ge
bäuden und einigem MuühlenJnventarium in dem an
geſtandenen letzten Bietungs, Termine nur 600 Thlr.
als höchſtes Gebot abgegeben worden iſt, ſo wird dieſes
Grundſtück, auf den Antrag der Intereſſenten noch-
mals zur öffentlichen nothwendigen Subhaſtation geſtellt,
und ein abermaliger Bietungs- Termin auf

den 12ten Auguſt d. J. Vormittags
an Gerichtsſtelle in Pruſſendorf anbergumt, wozu
Kaufliebhaber, welche ſich als beſitz- und zahlungsfaähig
ſofort legitimiren koönnen, vorgeladen werden.

Zörbig, am 2. Juli 1828.
Patrimonial- Gericht Pruſſendorf.

D i e tz e.

Edictales.
Behufs der Regulirung des Nachlaſſes des hier am

5. April d. J. verſtorbenen Drellhandlers Auguſt
Lumme werden alle bekannte und unbekannte Glaäubi-
ger des Erblaſſers geladen, ſich

den 1ſten September 1828
Vormittags um 9 Uhr vor hieſiger Juſtizſtelle, bei Ver
meidung eines ihnen aufzuerlegenden immerwaährenden
Stillſchweigens und bei Verluſt der Rechtswohlthat der
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, entweder in Per-
ſon oder durch gerichtlich Bevollmachtigte zu erſcheinen,
ihre Forderungen an den Erblaſſer anzubringen, die
Gute mit den Beneficial- Erben zu pflegen, in deren
Entſtehung aber der Jnſtruction der Sachen gewartig zu
ſeyn.

Zugleich werden alle diejenigen, welche dem Erblaſſer
etwas aus irgend einem Grunde verſchulden oder Sa-
chen von ihm im Beſitze haben, hiermit aufgefordert,
dergleichen Schulden und Gegenſtände getreulich anher
anzuzeigen, bei Verluſt etwaiger Unterpfanderechte und
Vermeidung der auf dergleichen widerrechtlichen Ver-
heimlichung ſtehenden Strafe.

Harzgerode, d. 15. Juni 1828.
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt.

Rittmeiſter.
Einen Lehrling ſucht unter annehmlichen Bedin-

gungen der Tiſchlermeiſter Weiland auf dem Neu-
markt, Fleiſchergaſſe Nr. 1139.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter Martin
Leipzigerſtraße Nro. 1606.
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Eine Perſon, die im Nahen, Waſchen, Platten
und Kleidermachen erfahren iſt, auch in hauslichen Ge
ſchaften mit zur Hand gehen kann, wünſcht zu Michae-
lis hier oder auswaärtig ein Unterkommen. Das Nähere
erfährt man bei dem Tiſchlermeiſter Krauſe, kleiner
Sandberg Nro. 270. zu Halle.

Ein Paar braune egale fehlerfreie polniſche Stuten-
pferde, 5 Jahr alt, welche ſowohl zum Reiten als zum
Fahren zu gebrauchen ſind, ſollen Sonnabend als

den 19ten Juli c. fruüh 10 Uhr
im Stern auf dem kleinen Berlin meiſtbietend verkauft
werden.

Halle, den 7. Juli 1828.
Hänert sen.

Aeltern, welche ihre Söhne in Penſion geben wol-
len um die hieſigen Schulen beſuchen zu koönnen, fin-
den in der Nahe des Waiſenhauſes eine paſſende

Gelegenheit, wo ſie neben guter Behandlung auch ſtets
unter der Aufſicht eines Lehrers ſtehen. Das Nähere er-

fahrt man auf dem Steinwege Nro. 1710.
Halle, den 11. Juli 1828.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Vermiethung.

Ein hier in einer lebhaften Straße gelegenes Local,
worin zeither eine Material-, Wein und Eiſenhand-
lung befindlich geweſen, ſoll mit den dazu gehörigen
Piecen an Gewölbe, Ladenſtube, Wohnſtube, Alkoven,
Kuche, Speife-Kammer, 2 Niederlagen, nebſt Bo-

den, Keller und Mitgebrauch eines Schuppens, ingleichen
einigen zur Handlung gehörigen Utenſilien von Michael
d. J. auf mehrere Jahre vermiethet werden.

Wer hierauf zu reflectiren geſonnen ſein ſollte, hat
ſich perſönlich oder in portofreien Briefen an den Ge-
richts- Director Dietze allhier zu wenden.

Zörbig, am 3. Juli 1828.

Bei E. Anton, Hemmerde und Schwetſch-
ke, C. A. Kuümmel und Fr. Ruff in Halle ſind
zu haben
Tzſchirner, Briefe eines Deutſchen über Gegenſtände

der Religion und Politik, herausgegeben v. Krug.
geh. 1 Thlr.

Ueber die Reform der Preußiſchen Städte Ordnung
geh. 10 Sgr.

Ueberſicht des Kriegs Schauplatzes der europäiſchen
Turkei von Wuffow. geh. 15 Sgr.

Heinſius, encyclopaädiſches Handworterbuch fur Wiſ-
ſenſchaft und Leben zum Schul und Hausgebrauch.
gr. 8. x Thlr.

Wegweiſer f. Reiſende durchs Rieſengebirge. geh. 15 Sgr.
Der evangeliſche Geiſtliche in den Königl. Preußiſchen

Staaten nach ſeinen amtlichen Verhaltniſſen darge-
ſtellt. 8. 73 Sgr.

Bekanntmachung.
Jn der Buſch Muühle zu Harkerode werden

bei dem Unterzeichneten alle Gattungen von geſchnitte
nen Hölzern, als: Säulen, Bohlen, Bretter, Tiſch
lerholz u. ſ. w. verkauft.

Auch ſind rohe Hölzer zu Muhlwellen Grubenſtoö
cken, Preſſen u. dergl. jederzeit fur möglichſt billigen
Preis zu haben, ſo wie nicht minder Lohnſchneiden
prompt und billig daſelbſt beſorgt wird.

A. Mäckel.
Verloren gegangen. Ein Huühnerhund, polni-

ſcher Art, braun und weiß um den Hals, mit einem
ledernen Halsband verſehen, mit dem Namen Jäger
in Cönnern 1827, iſt mir den Zten Juli verloren
gegangen. Gern werde ich demjenigen, dem der Hund
zugelaufen iſt und der mir von ſeinem jetzigen Aufent

haltsorte Nachricht ertheilt bei der Zuruckgabe die Fut
terkoſten erſtatten.

Jäger in Cönnern.
Wieſen Verkauf.

Ein Acker Wieſe in der Planenaer Aue ſoll mit der
diesjahrigen Ernte Ver änderungshalber verkauft wer
den. Nähere Nachricht giebt der Einwohner Suünter
in Amendorf.

Für Künſtler und Handwerker.
In allen Buchhandlungen iſt zu haben:

William Thomſon's
Kunſt, alle Arten

Firniſſe und Lackfirniſſe,
als Weingeiſt-, Copal, Terpentinöl, Bernſtein- und
Leinölfirniſſe, auf das Beſte und nach den neueſten Zu
ſammenſetzungen zu bereiten und auf die verſchiedenen
Gegenſtände, als: Holz, Metalle, Leder, Horn, Pa-
pier, Pappe, Zeuge, Gemalde, Kupferſtiche, Glas c.

auf das Zweckmaßigſte aufzutragen.
Ein nuützliches Buch fur jeden Künſtler und Handwerker.

Aus dem Engliſchen überſetzt und mit Zuſatzen be
reichert von Dr. Aug. Schulze.

Quedlinburg und Leipzig, bei G. Baſſe. Preis 15 Sgr.
Jn Halle bei Hemmerde und Schwetſchke,

in Eisleben bei Georg Reichardt zu haben.
Es iſt ſo eben bei uns angekommen der Zte Band der

Stunden der Andacht,
mit welchem das Werk in der 12ten Aufl. in gr. 8. been
digt iſt. Vollſtändige Exemplare auf ordin. Papier
5 Thlr. 15 Sgr. auf weißem Papier 7 Thlr. 10 Sgr.

Schreibpapier 11 Thlr. ſind ſtets bei uns vor
räthig.9s Hemmerde und Schwetſchke in Halle.

2

Allen denjenigen, welche geſonnen ſind, eine Reiſe an
den Rhein, nach Dresden und in die ſächſ. Schweiz,
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den Harz und in andere Gegenden Deutſchlands zu ma-
chen, können wir nachſtehende bei uns ſtets vorrächige
Bücher, Kupfer und Karten, empfehlen:
1) Allgem. Reiſebücher und Karten: Engelmann

und Reichard Taſchenbuch fur Reiſende durch
Deutſchland und die angrenzenden Laänder geb. mit

Karte 3 Thlr. Reichard Der Paſſagier auf
der Reiſe in Deutſchland d. Schweiz zu Paris u.
Petersburg. Mit Karte. Ulrich, C. F.
heueste lost Karte von Deutschland und
d. angrenzenden Ländern auf Leinew. gez.
in Futt. 2 Thlr. I1o Sgr. Schmidt, O. V.
Post- Reisekarle durch Deutschland u. d. an
grenzenden Staat. 2wäsch. Lond. und I„ublin,
Kopenhagen und Mantua auf Leinew. gez.
in Futt. 3 Thlr. Diez, F. M., Post- u.
Reisekarte v. Deutschland u. d. angrenzenden
Ländern, nebst Haupt-Routen durch d. übri-
ge Europa; auf Leinew. gez. in Futt. 3 Thlr.
Io Sgr.2) Fur die Rheinreiſe: Schreiber A., Handb. fur
Reiſende am Rhein von Schafhauſen bis Holland
mit 2 Karten. broſch. 3 Thlr. 10 Sgr. Schrei-
ber, A., Taſchenbuch fur Reiſende am Rhein von
Mainz bis Duſſeldorf. geb. mit Karte 2 Thlr.
Fiſcher, Chr. A. neueſter Wegweiſer fur die
Rheinreiſe v. Mainz bis Köln geb. 1 Thlr. 10 Sgr.
Die hierzu gehör. 80 Kpfr. illum. 16 Thlr. 20 Sgr.,
dieſelben ſchwarz 8 Thlr. 10 Sgr. Delkes-
Kamp, J. W. Panorama des Rheins von
Mainz bis Köln. Nebſt Erklärung deſſelben u. d. T.:
der Begleiter auf der Reiſe von Mainz bis Köln
2 Thlr. 10 Sgr. Taſchenbuch von Frankfurt a. M.
Ein Fuhrer fur Fremde u. Einheimiſche geb. 1 Thlr.
Die hierzu gehör. 40 illum. Kupfer g Thlr. 20 Sgr.

3) Fur die Reiſe nach Dresden: Lindau,
Rundgemalde von Dresden. M. Karte geb. 1 Thlr.
20 Sgr. Merkwurdigkeiten Dresdens u. d. Umge-
gend. Nach Lindau's Werke geb. 20 Sgr. Ni-
colai Wegweiſer durch die ſächſ. Schweiz. M. Kar
te. geb. 15 Sgr.

4) Fuür die Harzreiſe: Gottſchalk, F., Ta-
ſchenb. f. Reiſende in den Harz geb. m. Karte 2 Thlr.
175 Sgr. Die Karte beſonders 20 Sgr.

Eben ſo durfte jedem Reiſenden
Gottſchalk, F., die Ritterburgen und Bergſchlöſſer

Deutſchlands. 6 Bde., jeder Band 1 Thlr. 15 Sgr.
wovon der 7te Band auch noch in dieſem Jahre erſcheint,
ein willkommenes Werk ſeyn.

Halle. Hemmerde und Schwetſchke.

Fond

Magdebu
Weizen gez thl.
Roggen 294

Roggen 3o0

Jahr

s und Gelde Cours.

Berlin, es Pr. Cour. e Pr. Cour
d. 11. Juli 1828. Br. G v Br. G
St. Schuldſch. 4. 913 91 ſPomm. Pfandbr. wrir. Engl An 18 5 hen r 57 o

do. 22 5101101Schleſiſche do. 4 104B. Ob. incl. lit. H. 2 99 Pom. Dom. do. 5 oKm, Ob. m. l. C. a 893 895Märkiſche do. 5 r06
Nm. Jnt. Sch. do 4) 89Oſtyreuß. do. 5] 105
Berl. Stadt-Ob. 5104 rozgſrückſt, C. d. Km. 404 48
Königsb, do. 4 883 8851 do. do. d. Nm. 495 48
Elbing. do. 5100 99f8insſch. d. Km. 50 49
Danz. do. in Th. 50 30 do. do. d. Nm. 503 494
Wo A. 952 dent vollw. O. 20ito 4 944 Friedrichsd'or 2 155Gr e. PePdo. 41 097271Disconto S
Oſtpr. Pfandbr. 4 96 95

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Hälle, d. 10. Juli,
Welzen 1 thl. 17 ſgr. 6pf. bis u thlr. 22 ſgr. 6pf.
Roggen a a 7 6 u 168 9Gerſte 2 e 6Hafer 21 5 r 25den 12. Juli.
Weizen a thl. 17 ſgr. 6pf. bis 1thl. 22ſgr. 6pf

Roggen e eGerſte u 25 2 56Hafer 21 25Berlin, den 10, Zuli,
Weizen z. W. u thl. 15 ſgr. pf. bis 2thl. u ſgr. z pf.

Roggen z. W. 5 oGerſte gr. z. W. i uHafer z. W. 25 9 26 3
rg, d. 8. Juli. (Nach Wispeln,)

Gerſte 241 thl.
Pafer 18* 2

d. 9. Juli.
Weizen 591 thl. Gerſte 2413 thk.

Hafer 19

mäaärkte und Meſſen:

Den 20. Juli. Ballenſtädt. Borna. 21. Elſier
berg. Heringen. Querfurth 2 Tage. 22. Meiningen.
Stadt Jlm. Cölleda. 24. Weferlingen. 25. Gefell.

Liebengrun. Schmalkalden.

a
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